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 Hamburg, 20. September 2016
Qualität zahlt sich aus

Die Ergebnisse der jährlichen VDVM Mitgliederbefragung zeigen, dass hohes Niveau bei den Maklerdienstleistungen das Geschäft sichert.
Der Blick auf die ersten acht Monate des laufenden Jahres bringt bei VDVM Maklern 
zufriedene Gesichter: Jeweils 47 Prozent der 238 teilnehmenden Unternehmen beurteilen ihre aktuelle Gewinnsituation als gut oder befriedigend. Steigende Courtageeinnahmen 
melden 49,5 Prozent, bei 35 Prozent sind die Einnahmen konstant geblieben. Sinkende 
Einnahmen verzeichneten ausschließlich die kleineren Firmen mit bis zu 10 Mitarbeitern.
Mit diesen Ergebnissen erweisen sich VDVM Makler erneut als Marktkenner, denn die Zahlen entsprechen den Erwartungen: 2015 hatten 49,5 Prozent mit steigenden Einnahmen für 2016 gerechnet – genauso ist es gekommen. Gleiches gilt für die anderen Werte: 35,6 Prozent erwarteten gleichbleibende Einnahmen, 15 Prozent stellten sich auf sinkende Einkünfte ein.


Im Hinblick auf die Zukunft bleiben VDVM Makler optimistisch: 53 Prozent gehen davon aus, ihre Courtageeinnahmen im kommenden Jahr steigern zu können, 35 Prozent erwarten ein gleichbleibendes Niveau. Und mit 11 Prozent ist der Anteil der Unternehmen, die sich auf rückläufige Einnahmen einstellen, sogar wieder etwas zurückgegangen (Vorjahr 15 Prozent).

Die Personalsituation bei VDVM Maklern zeigt sich erfreulich konstant: 61 Prozent der Firmen melden keine Veränderungen zum Vorjahr, 30 Prozent haben sogar neue Mitarbeiter eingestellt. Auch die Sachkosten konnte überwiegend im Zaum gehalten werden: 64 Prozent gaben gleichbleibende Kosten an, 10 Prozent gelang es, die Kosten zu senken. Die Kostensteigerungen der verbleibenden 26 Prozent der teilnehmen Firmen liegen in der Regel 
zwischen drei und acht Prozent.
Die Investitionsbereitschaft ist weiterhin stabil. 80 Prozent der VDVM Makler melden, dass sie im laufenden Geschäftsjahr zwischen zwei und 16 Prozent ihres Umsatzes in Investitionen gesteckt haben. Dass das sogar mehr ist, als ursprünglich geplant, geben 7,6 Prozent der Firmen an. 
Courtage als Leitvergütung im Markt akzeptiert


Nach wie vor können VDVM Makler keine steigende Nachfrage im Bereich der Honorarberatung feststellen. 74 Prozent beobachten keine Veränderungen zum Vorjahr, 6 Prozent wurden im Berichtsjahr häufiger auf Honorar angesprochen, 20 Prozent verzeichnen aber einen Rückgang der Anfragen. „Honorarfragen kommen vereinzelt und wenn nur von Gewerbekunden und gut situierten Privatkunden oder top verdienenden Angestellten.“, so eine Antwort im Freitextbereich. 

Der Anteil des Honorargeschäfts am Gesamtumsatz unter VDVM Maklern liegt bei 
81 Prozent zwischen null und fünf Prozent, 14,5 Prozent kommen auf fünf  bis 15 Prozent und nur 4,5 Prozent melden einen Honoraranteil von mehr als 15 Prozent.

Im Bereich der Lebensversicherung war in diesem Jahr mit 9,5 Prozent (Vorjahr 7,7 Prozent) ein leicht steigendes Interesse an mehr Transparenz zu beobachten. Allerdings wünschen sich Makler an dieser Stelle mehr Unterstützung durch die Versicherer. „Versicherer tragen nach wie vor kaum zur Transparenz bei, auch wenn einige wenige sich gebessert haben.“, schreibt ein Makler. Ein anderer meint, dass nur einfache und vergleichbare Berechnungsgrundlagen zu echter Transparenz führen können.
Auswirkungen des LVRG werden spürbar
Unzufrieden mit den Versicherern sind VDVM Makler bei der Umsetzung des LVRG. Zwar wird konstatiert, dass 86 Prozent der Versicherer auf das LVRG reagiert haben mit dem Ziel, die Abschlusskosten zu senken und die laufende Vergütung für die Vertragsbetreuung zu erhöhen. Aber ein einheitliches Vorgehen ist nicht zu erkennen. 


In der Regel gibt es weniger Gesamtcourtage als bisher. Kritisiert wird, dass Maklern häufig mehr Stornorisiken aufgebürdet werden und dass die neuen Courtagevereinbarungen selten so aufgearbeitet sind, dass auf Anhieb zu verstehen ist, mit welchen Vor- und Nachteilen sie verbunden sind. Es drängt sich der Eindruck auf, dass die Versicherer das LVRG in erster Linie auf dem Rücken ihrer Vertriebspartner austragen, um den eigenen Ertrag aus den Verträgen zu verbessern, statt auch intern an den Kostenschrauben zu drehen. 
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